
Zeitschrift: Blätter für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde

Herausgeber: Historischer Verein des Kantons Bern

Band: 2 (1906)

Heft: 2

Rubrik: Fundbericht

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 161 —

Fundbericht.

In einer Kiesgrube nahe der Zuckerfabrik Aarberg kam beim
Abbau ein Früh-Latene-Grab zum Vorschein. Das Skelett wurde natürlich
bis auf wenige Reste zertrümmert. Ton den Beigaben konnten
gerettet werden und gelangten durch Herrn Pfarrer Gerster in Kappelen
an das Bernische Historische Museum: Eine Bronzefibel mit je einer

grossen Emailpfanne auf Fuss und Bügel ; Fragment einer gebuckelten
bronzenen Armspange.

Am Eain in Münsingen (s. Heft 3, 1905 d. Bl., Artikel 12

Flachgräber im bernischen Mittelland) wurden am 12. Mai und seither
systematische Nachgrabungen mit gutem Erfolg vorgenommen und bis jetzt
insgesamt 19 Gräber blossgolegt. Ein eingehender Bericht über das

Resultat wird in nächster Nummer folgen. W.-St.

Literaturbericht.
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Schaffhausen

ine willkommene Ergänzung der Biographie des

Chorherrn Constans Keller (vgl. diese Blätter
I. Jahrg. S. 311, Anm. 9) bietet ein lateinischer
Brief vom 21. August 1489, geschrieben von
Jakob von Volterra, dem Sekretär des Papstes
Sixtus IV.J) Keller hatte den Volterra auf
einer Gesandtschaft nach Florenz und Mailand
offenbar als Schreiber begleitet, war dann nach

ereist und hatte nichts mehr von sich hören lassen. In
väterlichem Tone wirft ihm nun Volterra seine undankbare Haltung
vor und fordert ihn auf, dem Ueberbringer des Briefes ein geliehenes
Pferd und Geld zu übergeben oder selbst damit zurückzukehren.

Mit schweizerischer Geschichte beschäftigt sich in Amerika J. M.

Vincent, einer der Herausgeber von Johns Hopkins university studies.

Nachdem er schon im Jahr 1900 eine Arbeit „Government in Switzerland"

veröffentlicht hatte, erschien 1904 eine Studie betitelt „Switzer-

') H. Tür 1er. Ein Schreibeu an Constans Keller von 1489. Anzeiger für
Schweiz. Geschichte 1906, S. 12—13.
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?uuä«6riokt.

In einer 1vis8gruKs naks äsr ^nsksriakrik Larberg Kam Ksim

XKKau sin KrnK-Latsns-draK «nin VorssKsin. Das KKsiett wnräs natüriisk
bis anl wsnigs üssts «srtrnnnnsrt. Von cien LsigaKsn Konntsn gs-
rsttst wsräsn nnci gsiangtsn änrok Ilsrrn Lkarrsr (lsrstsr in Lnpnolsu
an äs» VsrnissKs Ilistorissirs Nnssnm: Lins Lron«eKKsi init js «insr

gr«8«sn Lmsiintanns nns Ku»« nnci Lügst; Lragmsnt sinsr gsknsksitsn
Kron/snsn ^rm8pängs.

Vin Lain in Nnnsingsn («. Holt 3, 1905 ä. Li., VrtiKsi 12 LIasK-

gräksr irn Ksrni««Ksn Nittsiianä) wnräsn am 12. Rai unä «sitksr «^«ts-
iuati8«Ks XasKgraKnngsn init gutsrn Lrioig vorgsnoininsn nnä Ki8 jst«t
in8g68aint 19 dräksr Kio«sg«isgt. Lin siugsksuäsr LerioKt üksr äa«

Rs8uitnt wirä in uäsk8tsr Xnrnrnsr iolgsn. vV, 8t,

liitör^wrdsriczkt.

8«KatKKaU86U

ius wiiikoiuinsns Lrgänsinng äsr LiograpKis cis8

KKorKsrrn tüonstan« Ksiisr (vgi. äis8s Liättsr
I. äakr». 8. 311, Vinn. 9) Kistst sin iatsinissksr
Lrisk vom 21. Vngnst 1489, Mssiirisizsn von
lakok von Voitsrrn, äsin 8sKrstür ci«8 Kay«ts«

8ixtn« IV. ^) Ksiisr Katts äsn Voitsrrn ank

sinsr (IssnnäKsKalt nnsk Kiorsn« nnä Naiianä
otksnkar als 8«KrsiKsr Ks^isitst, war äann nask

«roi«t nnä Katts niskt« inskr von «i«K Körsn ia««sn. In
vätsriisksin Ions wirkt iinn nnn Voitsrrn 8sins nnäanKKars Ilaitnn^
vor nnä loräsrt ikn snk, äsm LsKsrKringsr äs« Lrisls« sin gsiisksns«
Klsrä nnä (Isiä «n nksrgsksn oäsr «sikst äamit «nrüsk^nkskrsn.

Nit s«Kwsi«sri««Ksr 6s««Ki«Kts Ks8sKäktigt «i«K in VinsriKa ä. N.

Vinosnt, sinsr äsr HsransgsKsr von äokus IlopKin« univsrsit^ «tnäis«.

XnsKcisin sr «okou im lakr 1900 sins XrKsit „(vovsrnmsnt in 8wit«sr-
lanä" vsroffsntiiskt Katts, «rsskisn 1964 sins ötnciis Kstitsit „8wit«sr-

') II. Iurisr. Lin 8edrsibsu au Ocmstäu« Leiter von 1489, ^.usei^er lür
«eli«'«!!?. lZeseuieKte 1906, 8. 12—13.
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